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13 Jahre nach Erscheinen des Bildungsplans Musik für die Grundstufe/Elementarstufe gibt der VdM 

im Jahr 2023 die Neufassung der Bildungsplans (für die Grundstufe/Elementarstufe) heraus, welche 

unter Mitwirkung von Michael Dartsch, Renate Reitinger und Barbara Stiller sowie weiterer 

Expertinnen und Experten aus den relevanten Praxisfeldern entstanden ist. Die Publikation 

beinhaltet neben einer fachlichen Fundierung eine systematische Darstellung der verschiedenen 

Settings und Angebotsformen elementarer musikalischer Bildung in und mit der Musikschule. 

Zusätzlich werden zukunftsrelevante Querschnittsthemen wie Digitalisierung, Inklusion und Bildung 

für nachhaltige Entwicklung aufgeschlüsselt. 
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Fragen und Diskussionspunkte: 
 
� Welche aktuellen Orientierungen aus der Pädagogik werden berücksichtigt? 
� Inwiefern wird der altersübergreifende und aufbauende Charakter von Bildungsverläufen 

herausgestellt? 
� Welche neuen Formate und Settings werden berücksichtigt bzw. wie können die herkömmlichen 

Kursangebote im neuen Bildungsplan verortet werden? 
� Inwiefern enthalten die Ausführungen zu den Querschnittsthemen Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit auch konkrete didaktische Hinweise und Empfehlungen? 
� Welche gesamtgesellschaftliche Bedeutung kommt der frühen Bildung an Musikschulen zu? 
� Kann eine barrierearme (digitale, kostenfreie?) Veröffentlichungsstrategie des Bildungsplans 

realisiert werden? 


